
in vtift-ticsrsrtz für Soldaten.

Wir bringen achstehend den Wort-

laut eine vu beiden Häusern de Cou-
geesse angenommenen Gesetze, nackt

welchem Soldaten uud Osfizier, die in
der Armee gedient haben, oder Iber un

verhelratheleu Wittwen oder Waisenkin-
der i.lweder sribst oder durch Agenten

einhunteil und sechzig Acker der iiffent
Itchen Ländereien linier den Bestimmun-
gen de sielen Heimstäiiegesetzes in An
spruch zu nehme berechtigt werden, und
daß die Zeil, welche sie gedient ober sür
weiche sie, fall st- in Folge einer Vrr-
wniidung enllassri! winde, zum Dien

ste angewoiben woien, von der Zeitxe
rlode abgezogen werten soll, welche sonst
Ansiedler der öffentlichen Ländereie auf
dem von ihnen in Besitz genommenen
Grund zubringen müssen, um zu den
Wohihaten de freien HeimftätiegesetzeS

berechtigt zu sein !

Sectio I. letrr Soldat und Osfi-
zier, der. während der lrtzien Rebellion
in der Arme der Ver. Staaten neunzig

der Regierung ireu geblieben ist, ein-
schließlich der Truppen, welche sür den
Dienst der Ver. Staaten krast ter drit-

ten Sectio eincs Gesetze vom i". Fe
bruar 18i!2 zur Bollendung der Ver
thetdigunzSmaßregelii von Washington
(und sür andeie Zwecke) ausgehoben
wuetta, und einschließlich jedes Malro
sen, Marlnesolbaten nd Offiziers, die
in der Marin der Ver. Staaten der

tu dem Maiinlroips während drr Re-
bellion neunzig Tage oder länger gr-
dient uud einen ehrenvolle Abschied be-
komme haben und der Regierung treu

gebliebe find! solle in Gemäßheit dei
Bestimmungen des Gesetze, betitelt!
?Ein Gesetz, um wirkliche Ansiedlern
aus den öffentlichen Ländereien Heim-
statten zu sichern", und in Gemäßheit
der Arnendirung desselben, wie hierin
später vorgesehen, berechtigt sein, stch an-
säßig zu machen nd Palente zu erhallen
sür ine Area von den öffentlichen Län
dereien (ausgenommen mineralischen),

nicht größer als einhundert und sechszig
Acker oder eine Viertel Sectio, biltrnd
in zusammenhängende Gritndsliick nt
sprechend der gesetzlichen Parzellirring,

einschließlich jener öffentliche Lände

stättegesetz der Ver. Staaten Ansiedelt!-

hiermit vv>gs,dea. laß bi oben ge-
nant,len Ansiedlee ns te Heimstätten
sechs Monaie nach der ÄuSivatzi der
Heimstätte Zill tzal-eu sollen, innrihalb
der ste mit ter Airjlebelnnz und Veit-rs
situng beginnen müssen , serner vorge-
jehe, daß di, Zeit, weiche die Heimstät-
tenanfledler in der Armee oder Marine
oder im Maiinecorps, wie oben iwähnt,
gedient habe, von der Zeil, welche
bisher erlangt wurde, um da Besitz
rech vollständig ,u machen, abgezogen
werten soll ; und wenn dt Entlassung
aus dem Dienste in Folge von Veiwuu-
dunZen oder nianglichkei, die sie im
Dienste zugesügt erhielten, er folgte, dann
soll die Zeit, sür die sie sich anwerben lie-
ße oder ausgehoben wurden, vhne Rück-
sicht auf die Länge der Zeit, die sie wirk
lich gedient haben, von der Zelt abgezo-
gen werden, welche bisher zur Vervoll-
ständigung der Besitztitil aus die Heim-
ftäite gefordert wurde, vorgesehen jedoch,
daß lein Ansiedler sein Palent aus die
Heimstätte erhallen soll, wenn er nicht
wenigslie-S ,i Jahr auf derselben
gewohnt, gearbeilet nd den Boten cI-
-tivie hat, gerechnet vom Anfange der
Ansteblung. wie oben bestimmt.

Sektion 2. Jeder Person, welche
uach de Bestimmungen der vviherge
henbea Sectio aus ein Heimstätte An-
spruch hat und welche bereits unier dem
Helmstättegesitz Land von kleinerer Aus-
dehnung als inhnnteil und sechzig Al-
ker in Besitz geuomreen, soll es gestattet
sein, unter den Besttminuiigen ti ge-
geawäeligeii Besitzes so viel Lapd zu de-
anspruchen, daß mit Hinzurechnung te
bereit in Besitz genommenen Landes die
ganze Area 100 Acker erreicht, aber nicht
mehr übersteigt.

Sectio 2. Im Fall e Tode ei-
ner Person, welqe InGrmäßhel der Br-
stimmiinge ter erste Sectio diese
Gesetze zu einer Heimstätte berech,lg,
sein würde, sollen ihre Wittwe, wenn
nicht wieder vrrheiralhe, oder im
Falle ste gestorben ist oder stch veiheira-
the hat die unmündigen watsenkia-
der durch ihre richtmäßig ernannten
un vom Ministerium de Innrrn osst
zlell anerkannten Vormund zu allen in
diesem Gesetze ausgezählten Begünstign
gen berechtigt sei und zwar soll, wenn
in solch Person während drr Zeit ih-
re Dienste staib, d'e ganze Zeit, sür die

st eingestellt war, abgezogen weiden on
der Zell, di bisher sür die Erlangung
eine vollkommen,il Besitzllteis aus die
Heilusiätt gejoibeit wutbe.

Ceelion ck. Wen eine Pailie zur
Zeit ihrer Ntebtilossung aus iuem
Gruntstück unter dir Heimstättegesetz
oder in ter daraus ivigenben Zeil wiik-
lich in der Aemee oder Mail, der Ver.
Staaten eiergeftelll wutd und gedien
hat, soll ihr diese Dienstzeit darin von
de Behörden zur tleberwachung ter
Heimstätten, in jeder Beziehung und
sür li Fäll s zu Gute gerechnet wer-
den, als ob er dieselbe Zeit aus ber Heim-
stätte gewotnt hätte; wenn r nun sei-
es Besitzttlel ans d es Grundstück
wegen seiner Abwesenheit tavvii wäh-
nn seines Dienstes al Militär rd,r z
der Martar'verlufltg ekiSit worden ist
und NNdiese Grundstück in der Zwi-
schenzeit nicht vergeben worden ist. soll
sei Recht daraus gewahrt und bestättgl
erden; wenn aber da Gruntstück be-
reit vergeten woiten ist, dann kann die
besagte Peeso in ant, Grundstück
von den gesetzlich dazu bestimmten Läu-
teret hallen und ihr Recht auf et-

neu Besitzlikel daraus soll entschiebrn
werden durch den Beweis, daß sie stch
aus dem ersten Grundstücke angestetelt

und e bearbeitet hall, und daß ste da-

von in Folge de Dienstes abwesend
war.

Sektion 5. Jeder Svtdai. Matrose,
Mariner, Ossi,ier und andeie Personen,
weiche zu ten Begünstigungen in diesem
Gesetze beiechligi sind, können den An-
spriick ans die Heimsiati ebensowohl
durch eine Agenten, als persönlich gel

iend machen, vorausgesetzt, daß dir be-

treffende drn Anspruch eihrbende Per-
son tiiiitlha'.b der vorgeschriebenen Zeit
mit der Besiedlung und Bearbeitung
des Grundstückes beginnt und i der

Folge alle Bedingungen diese Gesetze
isüllt.

Sektion ii. Drr Commissär der Ge-
neral - Land - Ossice ist antorisirt, alle
nothwendigen Regeln nd Vorschriften
auszuarbeiten, um die Bestimmungen

dieses Gis'p'S in Wtrlsawkrit trelrn zu
lasse.

SSirdrr WZ Milli-ne.
Der Anklagen wegen llnietschleisgibi

S so viele un die betreffen
Summen sind so norm hoch, daß da
Publikum in Irr Tbat ur Di, seiner
Atismriksamkei für weith rraebirt, bei
weichem s stch > viele Millionen
handelt. Von diesem Standpunkt aus
wird- die Anklage de Repräsentanten

Beck im Haus des CongreffeS gegen da
Kriegs Depatiement wohl der Brinck-
sichtig!,g würdig sein. Denn bet ihr
handelt r sich m nicht weniger als um

10.7 Millionen, weiche diese Departe-

ment aS Veikänsea von Kriegsmaieiial
einnahm, ohn darüber Rrchenschast ab-
zulegen. Der KriegSslkrelär selbst hat
zugestanden, daß diese Summen zum
Theil wenigstens beiden lausenden Aus-
gaben verwendet n urben. Aber außer-
dem hat nach Herrn Brck's Berrchnung

das Departement l den letzten 5, Jah-
ren li! Millionen Dollar mehr auSgd-

C ist tuich die Anasage von Ossi-
j'ere im Geschütz Departement erwie-
sen, daß der CelöS au veikausie Was
sen vom KriegS-Drpariement häufig zur
Anschassnaz neuer Waffen verwendet
wurde. Das ist ein Verfahre, welches
als gesetzlich bezeichnet weiden muß.
Kein VerivilligungSzwelg dais Ausga-
ben machen, wofür es nicht di ekt Vrr-

leollirlen Wassenläus und Veikäuse

zu, nveiitämiisteit Corrvplion und

Bei der Del-alir übrr tlt Angele-
genheit zeichnete sich Ben Buller wieder
einmal in seiner Weise durch grobe per
frrsänllche Ausfälle aus seine Gegner
aus. Der Hauptgrund, weßhalb Mr.
Brck nicht aus Crnennnng in? ilnier-
suchungS-CommitlerS airirng, war drr,
daß brreiiS I t Untersuchung Commit
le.s im Kongreß gegen Betrug nd Um
terschlrts thätig find, nd daß bis jetzt

habt bat, als daß seine Mitglieder gut
bezahlt wnrten und Geiegenheii haben
eine Anzahl Freunde als Clerks, Pagen
und Boten voriheilhast unierzubrliigen.
Sollte Herr Beck die Zahl diese u>

Dollais steigern 1 Gestohlen ist gesteh
len. Man könnte leichter li Geister
der Verstorbenen wieder au dem Jen-
seit ctliren als die Millionen wieder
au drn lasche der Beamte und Con-
traktoreir hrrvorholen, welche dem Volk
in den letzte lahren mit der bodenlo-

seste Frechheit gestohlen uurten
P. D.

Glück im Unglück.

Es ball' ein sesm Bäuriiei
Eia schmuckeS Weibchen, Hulda ;

Auch batt' er im Besitz ein Schwei
Aus seinem Gut bii guido. >

Das Schwein war vbi e.

Doch schier die Lust eiptstel.

De: Ebriftoph sitzt de! jeinim Weid

In Trübniß, fast eistetniil,
Er bebt und fühlt' in Seil' uub Leid,
Daß sich sein Giück veilleineit.

Und zu dim Weibe spricht lr:
Da that ein höh'rer Richter,

Doch ging das Ihrnee Schwein auch ad.
Ich weiß doch, daß ich Dich noch hab!

Und durch de Dorfe Straßen flog

Die schauteihaste Mähre,

Daß eS, so stark, so deib und selt,
Nicht släil'iiS LedlN in stch da.

Und Pille Aüsseet's Hansen jtt

Und sieht sich um und stamme! Du,
Hier giebt'S gewiß-Trichinen!

Der Doktor kam gischiilteu,
Der bat da Schi,tu geschnitten,

nd sucht tu Knochen, Fletsch und Haut.
Wo die Titchi' idr Nist gedaut.

Er sucht und tchnettit links und xchtS
Er Pius Hirz und Nieiea :

Kein Kleinstes des Irichtugetchtechis
Läßt irgendwo sich spüren;

Statt deß. o Wundirtinzi!
Lag Gold und Münze und Ringe

MitStrinz! vom sit'gin?Walleojlei,

Der Christoph jauchst, te> eiche Fund
Eiletchteii seine Lasten.

Den Spruch, wie vom Aalded,,:
Gewinn ist oft nnr eitel Schein,
Und oft Hai, er Verlust hat,?Schwein!

Jeu Staate Perms,lvanien sind mehr Post-

?nämlich 2,883. New sssolk kommt zunächst
mit 2,iZ90 Postämter.

Gemeinnütziges
(Aus dem ~Amerikanische Agriculturist.")

Winke über rbeit.
Beginnt mit dem Pflügen, sobald

da Land trocken genug ist, und nicht
früher; wo S geschehen kann, eggt und

sät so schnell, als gepflügt wird. Warlel
nicht, bis da ganze Feld g'pflügi ist.
Wir luissru. daß das zu oft Wechsrl
de, Arbeit mit Zeitverlust verbunden ist,
aber es ist die Nichts im Vergleich mit

der Arbeit und Zeit, die nothwendig ist,
um gepflügtes Land, welches schar en

Regen ausgesetzt war und mehrere Tage
liegen bleibe muß, bis sich eine Harle

Airiste darauf gebildet bat, zu egg-,
linser Frühling ist so kurz und da Wei-
ter so unbeständig, baß wir nie ein Feld
v ilasse sollte, ehe alle Land, das ge-
pflügt wurde, geeggt und besät ist.

Grasland kann nach einem ein-
dringenden Regen zeitiger gepflügt wer-
den, als im Herbste gepflügtes oder Nog-
genland. Ein Siahlpflug macht einen
reinen Furchenschirilt, wo ei gußeiserner

stch eistopst. Aber es ist zwtiselhasi, ob
e rathsam ist, baß wir uS diese That-
sachen zu Nutze machen. Rascnland ist
gerade so feucht, wie Noggenland, und

wenn da eine durch Pflüge benach-
Iheiiigt mied, läßt es stch nicht gut ein-
sehen, warum rS bei dem auder nicht
auch der Fall sei sollte. C ist dies et
ner der Punkte, über die wir mehr Be-
lehrung bedilisen. Unser eigrues Ver-
fahren bastit sich ans die praktische That-

hin kann; weniger kümmern wir uns
über dir Iheoieti che Berücksichtigung,
was der absolut geeigneists Zustand de

Boden siir da Pstügen ist. Ci Far-
mer darf nicht stets einer Idee achhän-
ge. Cr muß viele Dinge l Betracht
ziehe d er bedarf die ausgrtehirleste
Erfahrung und gesunde Beuilhellungt-

krast. Eine sichere Regel ist iS, die Cz-
treme zu vermeiden.

Ger sie ist bei uns die erste Cent,

die wir in de Bote zu bringen ns
bestreben. Wir sagen ?bestreben," weil
thaisächlich e? oft vorkommt, baß wir ein

Kleeseid pstügen nd Erbse ober Haser
eiirbtlllrn können, rhe wir im Stande
sind, die Wtlschlonistopptl z pstügen
und da Land für Gerst herzurichten.
Ade- wen 'as Wetter günstig ist, soll
trn wir dir Geiste so zeitig als möglich

in den Boden dringe. Ein so guter

Faimer Herr John Ivhnjio ist, weicht
er i dirs Punkte doch vo uuseier
Ansicht al-. Bri ihm Hai die später ge-
sät, Geeste ein bessere Ernte geliefert,
als ti siüb gesäte, lind wir seilst tza
den schon etile Theil eines Felkes Ende
Mälz mit Geiste bestritt und Ire ante,

eine Woche vlrr zihu Tage später, ohne
daß ei Uoterschied in de Eint bemerk
bar war. Aber in dlrsei,i Falle wurde
alle Geiste stütz gesät. Wie betrnste
zwei Gerstenernteu in verschiede lah
reu, die eine ergab üit Bushel und die
andere 1 Büschel; die ine davon war
zwei oder drei Woche früher gesät, als
die andere; aber beide wurde so stühe
als möglich bestellt. Wir rihielien nie
eine gute Gerstenerirle, wenn st nicht
frühztilig gesäl wurde.

Haser kann ai seh, ve>schidar-

zum schwersten Thon, gesät werbt.
Vo allem Grtrritr rrl'ägl >r lie ist
Vernachlässigung, lohnt aber reichlich
säe gute Cultur. Er wird est aus un-

g'pflüglr Nasenland gesät und gedeiht
dort oft genug, um Farmer zu veranlas-
sen, dies Versahren beizubehalten, unge-
achte der Thatsache, toß in neun Fällrn
von zehn da Risulial durchaus nicht
brsrirdigend ist. Besser ist S, irrnn

stellt und diesem Haser folgen läßt. Wir
hab große Ernten auf reichem Lande
gesehen, wo die Strppel im Herbst ge
pflügt nnd tan so zeitig als möglich in,
Frühling besät wuide, als da Land ge-

genügend au dem Boden war, m ,o zu
pstügen. Im Herbste gepflügtes Rasen-
land kann man durch Verwendung der
Share'zchen oder Nischwitz'schen Egge in
sehr gutem Zustand für Haser biingen,

nug v-isault ist, um Oueipstügen zu ge-

stalte. Wen der Rasen zeilig, etwa

im August oder Siptember, grpstügt

Raftn gut verfault sein, und wird das

Land dann im Fiühltng gepflüg, so ist
e sehr gut sür Haser grrignet und aus
fruchtbarem Boden kann man mit Recht
eine große Ernte erwarten. Von 2Z bis
3j Büschel Saat, se nach der Fruchtbar-
keit de Lande, ist di Ouantität per
Acker?je reicher das Land, desto weni-
ger Saat ist nöthig. In drr Regel säen
wir den Haser nicht dick genug und ma-

chen auch dasLand nicht genügend seuchi-
dar und locker. Wen eingedrillt?bei
Weitem da best Verfahren?, eggt da

dem Eindrillen, und wenn dann noch
Klumpen vorhanden sind, will nach dem
Eindrillen noch einmal.

Kariosse l u gebethen beim Schrei-
ber diese besser aus reichem Kleerasen,
als aus Sieppeilaub. C ist Zeit, daß

kc' Di Arbeit des Graben ist bei
einem Acker, der nnr 0 Büschel lteseri,
fast ebenso groß, als bet einem Ertrag
von 380 Büschel, und wenn das Land in
gutem Zustande ist, kann man bei einer
gutin Art und gnier Cultur aus das l- tz<
lere Crlrägniß rechnen. Zu den Durch-
schnittSpreisrn lobnra sich w-nige Ernt
besser, als Kartoffeln, vorausgesetzt, baß
in Maeimiimertrag erzielt wirb. Dün-
ger, wenn vollständig verfault und gut in
den Bvden eingearbeitet, vermehrt die
Krankheit nicht. Pflanzen auf Hausen,
drei Fuß In jeder Richtung abstehend,
erspart Saat und Arbelt beim Pflanzen,
Behacken und Säen, und wo Land billig
Ist, ist die wohl da beste Veifahrtn;
aber da Pflanzen in drei Fuß abstehende
Drill, und die Kaelosfelstücke 12 bis IS
Zoll in der Reihe eniseent gepflanzt, gibt
auf reichem Lande eine größere Ernte
per ckee-

Der Humorist.
Wie dirLeut nannrr Schimpfe ?

Horch tust eutvl on Ha zu Haus,
Wle Menschen nanner greischen auo ;

Jeder Lump meent er wär grad recht,
Un alle Annerr wären schlecht;
CS heest der Chn ter trinkt zu viel.
Der Auner srrßt as wir n Mühl;
U,i srller bort, >S viel zu dumm,
Der Anner laasi zu schlappig >iu;
Srller is ,n saut zu zchaffe.
U sucht just so rumzugaffe ;

Wu in, EpptS noch z Narben,
Zu Grätschen oder zu Schaben ;
Seller thut zu viel veispenben,
Un kann so et lang med stände;
Der Aititer to en geizig Thier,
U sreßl sor Geiz noch Wagenschmier;
Drr Anner schafft stch schirr gar Ivb,
Un eßt bade, just drucke Brod ;
Der Anner is en sauler Hund,
Un schafft de Tags kaum rlne Stund;
Geller trägt zn seine Hoffen,
Thut sogar die Maad rum hoffen;
Seller baut zu ein grändes Hau,
Dem hängt da Hemd zu Hoffen ran? ;
Der anner t zu dick un sess,
Der Ehnt lasst just inUßig Bug rum,

Dehl wollen ah so Christlich sri,
Sri! i? oskohrs just Hruchrlschri ;

Drr Anner geht In gar krn Kerch.
U is oskohrS n Driwelszivrrg;
Seller Ibnt viel Dpster essen,
U die nrmr Leu! vergessen ;
Die Weibsirut die st ah i et lecht,

Uu macht aus stch en rechte Schoh;
Un wieder Chnr is zu tick,
Die Anner der as wie rn Strick;
lla Chn- schnattert wie en Gans,
Die Anner haspelt mtt'm Franz;
Ehne is zu roih im Grstcht,
Die Anner blrech wie'n Inschllch Licht;
Die laasi in allen Häuser rum,
Un schwätzt alssort erbärmlich dumm;

Sellr is ah viel zu schleckig,
Uu dabei, O mei, wie dreckig!
Die is auSgestoppi mit Lumpen,
Wippt der Deiwel in den Stumpe ;
Selt steht zu viel am Spiegel,
Mir 'ner Naas as wie en Prügel ;
Chue iS start S wie e Slter,
Un hockt loch alssorl am Klavier;
Die is still as wie Slickel,
Teile gackert wie'n Gtckel;
Die blickt die Zahn aS wie en Fuchs.
Un Hot e Stimm as wie e Luchs ;

So schimpfe sich die falsche Leut,

Britz et iu drr letz Appel.
Mister Drucker.- -Ich nrmm dich bei

reim idgene Woll UN schick die rn Bissel
Eppes von Neuigkeiten.

heil, oder wao es ls?aller es is so ?daß
dle ManuSleul den WeitSleut uochlaa-
sen und auch ulseniobl umgekehit, un

däleti i>n Cowpaiue gtwe un lehne an-

ehiii, ez.ipl sie stn gut llekauiil mit en-

nannrr. Annere sroge uel. lang
gehe grab trus nrl wle der Blind us die
Schnütz. Do am annere Samstag Owrl
lS en gewisser Kerl von der Välley
rüwer lamine for zu unserem Nachher
s-irr Maad. Wie es scheint Hot er die

der grah von drr Bend, vom Wetter
un von so Ehnig CpprS. Da Gespräch
i recht lebhast warre, un die Maad I

so lang geblieben, daß dem Kerl die Zeit

aber ,h es ihntg Unglück gewen Hot von

Bedeutung bot die Maad ihr Tischet-
nnng gemacht. Glücklicherweise war die
Maad In ihre blsten Eonntagstlrhder,

bot gegltzeil wie' Tullebohn u so
schmeechiich geguckt als rn Katz wann
ste n Mau Hot, sill Hot dem Keil sein
Aagen grad genumme, so daß er gern die
Zrah geh geloßt UN die Maad iuHändS
genumme Hot. Cr war vslohr säst mis-
täte un sie den all ruw ausgemacht, ste
wollte beileibe niz davon sag sonst
bäten die Leut sust och dazu lügen.

geben, daß die Leu! alssort Acht gewen
und wissen was ste thun h ste zu ivelt
gehen. Mer sollt alssort Acht gewen,
daß mer net In der letz Appel beißt.
Vergeßt net was for schreckliche Folgen
daraus entstanden stn wle emol engrah
un n Manu in der letz Appel gebissen

hen. Geh Acht.

Schlaf rln, Esel.
Cln Professor in Deutschland kam

inst aus eine Fußtour durch In llrine

Städtchen und üdrrnachlele Im dorit-
gn Gasthans, Er hatt stch schon zur
Ruh bgbn, und durchdlällrt nur

noch. sln,r Gwohnhit gemäß, vor
dm Clnschlasen im Bette zu lsn, stn
Tagebuch. Cr hall bn in witzig

stin sollend Binrkang übr den Btl
dungegrad ter Landbewohrer gelesen, als
sein Bliii aus di Wand siel. Dort stan-
den solgende inil Bleistift geschiiebene
Wvrie : ,L's nie falsch ! ' Ansang
schiele er gar lchl daraus : aller gleich-
sam, als ob diese Wviie seinen Augen
ein Maguet wären, richtete er Immer
wieder seinen Blick dorlbi, wie osr er
ihn auch ablenkle. Cr verlor stch in
Gedanken nnd bald schienen ihm die
Worte ein wahres : ?Meine, mene, teke-
upharstn" zu sein. Der Professor ver-
bracht eine unruhige Nacht, mit schwe-
ren Träumen. Tobalb der Hahn kräh,
te. erhob er stch und eilt hinaus in dir
frische Lust; doch immer schwebten Ihm
di Worte vor i ?Lest nie falsch !" Cr
schrieb sie mir seinem Spazierstocke in
den Sand und schaut sie nachdenkend
an. Da kam er ans de Gedanken, st
rückiväit zu lesen und fleh da, das
Räthsel war gelost r ?Lese nie falsch, istvon hinten ach vorne gelesen r ?Schlafein, Esel!' Nun wußt er auch, warum
sie über dem Bett standen. Das erstewas der Professor that, war dle betref.
send Stelle über die Bildung der Land-
bewohner in seinem Tagebuch zu strei-
chen.

Vr. geo. Min. Ziuedi,
Deutscher Arzt sc Augenarzt,

esiloriellen Dienste^
vkstre in N. 20 Zweite Stieße, drei Thüren

nlerhnlb der Mulberr Slrate. Oiste--Sluir-den: 7 dt e Nhr vormittag, I ti 0 nd 7 bis
S Uhr Nachmittag.

HarriSdnrg, No '2, lS?l?f.
Germania

Lebens Bersicherungs
Gesellschaft, N.-Aj.

Januar I, 1873.
V'aar-Deckn? HZ 073.1 l!> Itti
Baar Einnahme in tB7t t,LB9 ti>B Bii

on Poiieen bezahlt in 871.. 131,187 0
Versichern l-ezad in t871.. 380.238 77
rbrr I.Poitcrii

in cktraft, im Wrrtd
von über H33.VLO.tVO Ott

Baar Deckung duichaus reell nd dl
ponible.

Keine andere Leden VeesicheiungS-G,.
sestschakt lldeiliiffl die Germanin an Si-
cherheit.

F. W. Haas,
217 Walnut Straße

Harrist-ura. 1872?11

Wirth's
Holet nnd Nestmnntion,

No. V4U Markt Straße.

Philadelphia, Pa.

li. H. Wirth. Eigenthüm-e.
Ivnt2.k7lk

Vittz vrsluger'S

..Sechste Dlavd - Haus'
Ecke der Dritten und Veidele Straße,

HarriSburg Pa.
Der Unterzeichnete empfehlt dem geehrten

p p ti g Vha

Hariisdne. lult 18. 07> 11.

Hierher geschaut!
-!!-

Frühling- Z Sommer-
Waaren!

Frischer Borrath!
Große neue Auflage!

Feine
Frühling- und Svttnner

Eassimcrcn,
französische Tücher,

Doeskin und Diagonal,
an l.n n.ntstrn aae-n-. l-m.e

Funlisching Goods,
aller billigste Preisen

;u habe bei
I. C. Mehring,

an Fiöhtlch's altem Platz, Ecke drr Täeitlrii
nnd goster Straße,

Harrltur-z, März 11, 1872?if.

Zur Nachricht,
Ad ul i

Mar H. Sciler,
Atminiftralorin

de oirssordenen Dr, E. Seiler.
Hariisburn, Mae 11. 1872-iil.

Germania
Feuer - Verficherungs-

(Hesellschaft,
Nr. 17! Broadway, New?sork.

Rud. Ganigue, I. E. kahl,
Präsident. Li-Präsident,

Hugo Schumann,
Sekretär.

Baar Kapital, GSt,.
Total Vermögens l,077M8.90.

llrdrrkicht drS Zustandes der Ge-
sellschaft.

Januar 1, 1871.

Vermögen.

241,000 00
Aktien, memen i-Zver . . . 02.1,770

liUtttssen .". ..''.'.'.'. '.
'

'. 'in in

Wechsel . . .... 4,200 i!,t

Theo, ttnildjei.
tbineral-Agent sür Petinsplvanie,

Central - Bureau für Pennsvlvanien t
HarriSburg, Pa., Ro. IN Dritte

Veisiäxr
wr Verslcheiten weiden die P°l>-

Applitationen werden in der
Zweig-Office, Ro. 18 R.DriiteStr.,

Harrisburg, Pa.,
E. C. Jrvin Sc Co.,

Agenten.

F. W. Liesmann,
Eoliritoe.

Versichert in der Germailia!
Di älteste, reichste und zuverlässigst

Deutsche
FeuerVersicherungs-Gesellschaft

tu den Ver. itaaten.
HarrtSblirg, Znni 2, IS7l?ljr.

Hanpl-Offi! INI W. Ste Slr., Cinliiwalt, O.

Die einzige zuverlässig Gesrkiciik-
Verloosiing im Laube!

in werkhvollc Gcschb'nkz!

kt. D. Äne's
WMNMÄovsüiig!
Zirhnnst oi Montag, drn IN. April,

187.'.
Zwei große Capitalien von

hi.'ivvirin jcdcS, IGrrenbacks i

Zwei Gewinne von st Kktkvv I

Fünf Grwinne von je Zübllk ll '

Zehn Gewinne vsn j- 31 )

Ein Pferd und Bugiw mit sltdridiichlagrnim
Geschirr, rilb ?>!lt>. Ein seinrS Nosricholz-

Zeh szamllirn-Näh-Maschin.n, wttlh?ll0

writh chZW jrdr.

Uhre wcrib ? l2ä sede. Zrbn goloenc La-

d?s?M^

phische Albums, Bijsnlrrie, ic-

Grsamnitzahl or Geschenke, tilttX).

Zahl der Loose liittiiiriaus - - KC ltikik.

Einzelne Loose, Ll.tll : sechs Loose, ch'i.ttg z
zwölf Loose, HINlitt; fünfundzwanzig Loose,
HZ., -

L. D. Sin e,
ssire : Bor ti.

INI Wrst ü. Str., (5 ie i it at i,
Eincinnatl, O. Ohio.

(Oktobr. 5. tB7l-ii )-Mä,z21,'72.

U. Gottfried Büchners
Biblische Rrat- Verbal-

Hand-Concordanz
Durchgcftheii ud verbessert

von Dr. H. L. Heubner. Mit
einer Vorrede von Dr. Philipp
Schaff, und einem Aiibang von
8060 Vibelftellen vermehrt von
Pastor A. Späth.

Jg. Köhler, Verleger,
202 Nord Vierte Str.,

Philadelphia, Pa.
KS" Zu Huben bei

S. S. G c r m a n, 2U S. 2le Straße;
Theo. F. Sck sfer. Zweite Straß,

HarriSburg, Pa.
Oltober >2, tB7l- !ml.

Lucas König s
City Bierbrauerei,
Ehesnnt Straße, zwischen der 2. ?nd 2.

HarriSburg, Pa.
Odige Vraueeei ist mit allen neueren Verbes-serungen eeseben nd dazu igerichtet, allen

Bestellungen aus vorzügliches Sommerdter und
Schenkbier iitiiobald ad außerhalb drr Stadt
vollständig zu genüge.

Zu dem Wirth-lokale findet man stets frisches
Bier am Zapf, sowie
gutenWtln, BitterS, Schwel,;er-

nndLtl ll u r gr käse, ic.
Danköar säe das ihm gcschcntt Zu-

HliiSduig, Nr, iü,'LL.

Hütet Euch vor Quack-
salbern!

Allen, die ähnlichem Leiden unterworfn, sind,
kostenfrei zusenden will.

Adresse:
I. H. ReveS,

No. 74 Nassau Sinei,
Nen-.A-et, August 2t, IS7I-11.

Eagle Works,
Harrisburg, P a.

Machinist, Eisen nnd Messing-Gießer,
Verfertiger von

Buchbitlder - Maschinerien,
Kevstvlie Cidtzr-Piesscii, allrss'Md'iiie Maschittcu Arbeit lind Ver-

fertiger von Schneidemaschinen, Messern, Schrauben, Schul-
Möbel, u. s. ?kurz alle in das Geschäft einschlagende Aitlkel.

Händler in allen Sorten Maschinist-Werkzeuge, Dampf- nb

GaS-Rvhren, >c., >r.. Lederne Gürtel, u. f. w.
Alte? Kupfer, Mrssiug, -Blri, Zink und Eisrn weideu zu Baarprriseu auge-

Harrisburq, Dezen ber 7, lB7l?ll,

Louis Hummel's
Lusserbler Kaloo Restauration,

KsMnakin, Ui-,

Louis Hummel.
Shamolin, NssemblrS, 1871?II.

Äyers
> Haar-Mittel,

(xvr.n' iixinviaon.)

mn grauem Haare seine natürliche Vi-
talität und Farbe wiederzugeben.

sche der Jugend bald wieder.
Dünne? Haar wächst dichter, dem Ausfallen
wird eine Tchranle gesetzt und Kahibcit wird
rst, wenn auch nicht immcr, durch den Ge-
brauch diese? Mittel? geheilt. Nichts kann
da? Haar wieder Herstellen, wenn einmal die
HaarbläZchen zerstört oder deren Drüsen er-

storben sind: aber die noch vorhandenen
werden durch Anwendung des Mittel? er-
halten und thätig gemacht, so daß

schlage zn vernnrcinigcn, wird es dieselben rein
und (rüstig erhalten. Sein gelegentlicher Ge-
brauch wird da? Haar vor dem Ergrauen
oder Atisfallen bewahren nnd daher vor
Kahlheit schütze. Die Wiederherstellung der
Lcliensthätigtett in der Kopshaut verhindert
und verhütet die Bildung von Kops-Grind,
welcher oft so nureiniich und widerlich
diese? Nüttel von allen den schädliche Stos-se, welche solche Präparate für da? Haar
gejährlich nd nngesund mache, frei ist, so
iaii e? demselben nur wohlthu nnd c? nie
schädige. Al? ein Haarloilelteinnillei ist e?
nnühertrestlich. Da c? weder Ocl och ir-
gend einen Farbestoss enthält, so beschmutzt
c? Weisse? Linnen nicht und, doch hastet e?
lange am Haar nnd gibt demselben ein üp-
pige? glänzendes Aussehen nd ei ange-
ehnics Parfüme.

Dr. I. C. Ayer sc Ci.,

Lowell, Mass.
!si!! ilssj.i,, s s Nie cdrr ein sinh-

Tod.

D<!' JiiZriit'spicgcl,

2>.t e.mjel.?. It.ggjir' is, zu ..tzltin Pi-tsc zu

?llwhrii.' Micke für Mällch v.tid
Frauen,"

Hoymann's

Killist-Mch;
Wn.q verborgener KennT

und Künste.

Gegen Einsendung von 80 Cents senden wir
post frci rin Crrmplar inbeulscher oder
englischer Sprache an irgend eine Person.?
Man biitrt, Namen, Post-Office, Couiitp, nd

Staat deutlich zn schreiben, m uiisehibarcn
Smpsang zu sicher.

assrl. A. Scheffor.

R IIRWI IM'!!1 1

Umzug!
-lllnierzrichnettr macht hleimit einem geehrte
Publikum die Anzeige, daß er seine

Rahmen-Fabriß
ach der Süd Dritten Straße, aahe Ehestnni,
erlegt hat.

HM- Alle in dirsrs Aach einschlagende Ar-tiket weiden prompt und billigbesorgt.

I. Halter,
Hariisdnig, Apillä. tS7Z.

Court-Vroklamatiov.
so n, Präsident - Richwr drr Court
mon PleaS i dem zwölften Gerichts - Distnkt-
drstehcnd aus drn Eountie Lcbanon und Dan-
phin, an dir Achtdaren Mosesß. tzkoung
und Isaac Mumm, Esas., GrhülfSrich-
ter in Dauvbin Sonnt, durch ihren an mich
gerichteten Befrbi. vom 27. Jan.. t 872, zur
Abhaltung derErimilial - Eourtund All-
gemriner Vierteljähriger Sitzungen dt Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß -Erledigung

PieaS, zn HarriSdnrg, für Dan-
Pbin E am vierten Montag
im prii (den 22st.n lv?W >

zwei Wochen danern soll.
So wird deswegen hiermit Nachricht gegedrn

an den Coronrr, die Friedensrichter und die
Eonstabler innerhalb des desagten Sonnt'Dauphin, daß sie dann nnd daselbst in ihren ei-
genen Personen erscheine sollen, um li) Uhrdes Vormittags an besagtem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Examinirnngen nnd
ihren andere Denkschriften, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun
zukommen; und Diejenigen, eiche gerichtlich
erdunden sind gegen Gefangene, die alsdannin dem Dauphin Sonnt sind

ben genchtiich z erfaBre/>ie Gerecht sei
wird.

kr der Verewigt. Staaten.

Shrriff S-AmlSstude >

Hariisburg, ti Dez, '7l. jJan. 11. "2.

Reading Eisenbahn.

Montag, den 37. Nvo., 1871.

sten naw Philadelphia, Neu-Soek, Neadina, Poll,
illc, lauiaqua, bwhlond, Shamolin, Leianon,

Züge trlassen HareiSiurg für Rew-Aork wie
folgt: lim 2.00, ud um S. 10 Vormittag,
und llonek-

V.M., und um 4.0 Nachm. Zurückkehrend er-
läßt R-Aork um Vorm., 12.00 Mitlag,

ou Mahanoy Sit um 7.51 Vorm., und 1.20

NM., für Philadttphia, NlwVork.Reading.Har-

asiirl Readingum ?. 0 ereiicht PMi-
ille um 0.20

7,20° V°" MId' N
°

chm °

und Columdia um S.IO Morg. und i.ld Nach '.

lunnion

'

.?u. Na^
sant, zurückkehrend erläßt Mt. Plcasant um 7.1 S
u. N.2sund 2.0 N.M., und tidindrl

An Sonntage erlassen güaeß.lZoek um 0.20
Abend., Philadelphia tl.oo Bormittag u.a.li

Allcntown um V.li' Nachmittag, und Rea-
dtng um7.tSVM. und lo.Zi Nacht für Har-
riSburg, um 4.2 l Lorm. für und um tt.eo

I.E. Wootlen,
Neading.Ro. 27, IS7I. Bedütst-Supr.

Northnl! Central - Eisenbahn.
(Sommer-Tabelle.)

Durch- und direkte Rounie nach Washington,
Baltimore, Erle, Slmira, Bussalo, Ro-

chester nd Niagara gä'lle.

Sech Züge täglich

altiuior öb Washington Sith
Vier Züge täglich

nach und on der Nord- und Westzwetg Suk-
quebanna, dem nördlichen und weMichen

Penitjpwanie und New-Aork,

Bon nd ach Montag, November 13
verlassen Passagirrziige da Pnsplanl, Ei-
senbahn-Drpot täglich wie folgt

Südlich (ach Valtimoi),
Bussalo Erpreßzug, - - I.vö Vorm
HareiSburg AceommodalioSzug, 7.30 Vorm
paclsic Erprcß, ... N.IS Vorm
Elmira Postzug, nach Baltimore, 2.i0 Nach
Niagara Erpreß, - 7.iX> Abends
Cinrinnali Erp iß, - - tli.öS NachtS.

Nördlich (nach Sri ic.).

Niagara Erpreß gehl ad um IO.SS Vorm.
Postzug, l.SSNachi
TlvneUzug, -

. - -
"

Bussalo tirnrrß, ach Sanondaigua, tUZO ?

Postzugnördlich undslldlich, Schnellzug öed-
lich, Paeific Erpreß südlich. Eiucinnaii Erpreß
närdiich, undAork und HarriSburg Acrommoda-
tlonszug nordlich und südlich, Erle Postzng und

Erle Stpreß südlich, und Sunbur, reomodo-
tlonszug, nordlich, lausen täglich, ausrgnom-
men Sonntags.

Der Vussalc-Elpieß, noibiich und südlich,
geht täglich.

DrrEilttiunati sudlich, laust iäg-

Sinciniiail Erpreß südlich, geht täglich, auS-

AuSlunft ende man stch an di

Osstre im Ptnnspldania Eisendahn-Depot.

Alfred R. FlSke,
Een.-Superlatendeni,

Haeelsiurg, Rovir. IZ, lS7t.


